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Wilhelm Hein YOU KILLED THE UNDERGROUND FILM OR THE REAL MEANING OF KUNST BLEIBT ... BLEIBT ... 


‚Amsterdam 


UNDERGROUND FILM: 


gegen Kommerz und Kulturbetrieb 


‚Terror von der Leinwand und Protest im Saal‘, ‚Die Nackten 
und die Roten‘, ‚Protest mit der blanken Kehrseite‘, ‚Viel Porno- 
graphie und wenig Politik‘, Unter diesen und ähnlichen Schlag- 
zeilen wird der Undergroundfilm im Januar 1968 zum ersten. 
Mal breit in der Presse besprochen, Der Anlaß ist der 4. Inter- 
nationale Experimentalfilmwettbewerb, der zum Jahreswechsel 
1967/1968 im belgischen Seebad Knokke stattfand. Das unge- 
wöhnliche Außere der Filmmacher und die Ereignisse während 
und nach den Filmvorführungen nehmen wesentlich mehr Raum 
in als die Beschreibung det Filme. Die Ratlosigkelt der Kritiker 
ist deutlich, sie können mit diesen ‚Irren‘ und deren Produkten 
nichts anfangen und es findet sich auch keiner, der ihnen das 
Verständnis erleichtert, denn Knokke ist ein Festival der Film- 
mache, wo im Gegensatz zu anderen vergleichbaren Ereignissen 
die Kritiker, Organisatoren und Honoratioren unwichtig sind. 


In den Berichten wird deutlich, daß in Knokke nicht nur andere, 
neue Filme gezeigt werden, sondern daß mit diesen Filmen auch 
eine neue Lebenshaltung verbunden ist. Der vielzitierte Protest 
wendet sich gegen den etablierten Kulturbetrieb als Spielwiese 
der bürgerlichen Gesellschaft und gegen den Kommerz, der diese 
bestätigt. 


Die Bezeichnung Underground ist kein Stilbegriff, der die Filme, 
klassifiziert, sondern sie gibt Auskunft über eine Situation: die 
Filme existieren im Untergrund, d. h. es gibt für sie keine Vor- 
führstellen, keine Finanzierungsmöglichkeiten und keine Publi- 
kationsorgane, Der Undergroundfilm gehört in den großen Be- 
reich der Subkultur, die sich seit den 60er Jahren mit Musik, 
‚Theater und Literatur parallel zur offiziellen Kultur entwickelt 
hat und zu einer weltweiten Bewegung der fortschrittlichen. 
Kunst geworden ist: Reaktion auf das museale Reproduzieren 
von Vergangenem in gesicherten Qualitätsbegriffen; Reaktion 
auf ‚Kulturereignisse‘, die lediglich dem Repräsentationsbedürf- 
nis der Konsumenten dienen, wo jeder lebendige Prozeß, jedes 
Wagnis durch die Gebundenheit an staatliche und industrielle 
Subventionen ausgeschaltet ist und wo auch die sogenannte 
Avant-Garde nur die alten Herrschaftssysteme bestätigt. 


Mit dem kommerziellen Film hat der Undergroundfilm lediglich 
das Material gemeinsam; in Inhalt, Form und Produktionspro- 
zeß haben beide Bereiche nichts miteinander zu tun. So gibt es 
hier nicht mehr die Aufteilung in Regisseur, Kameramann, 
Cutter ete.: Der Filmmacher macht alle Arbeitsgänge selbst. 
Vergleichbar den Produkten anderer Kunstbereiche ist der Film 
das persönliche Werk eines Einzelnen. Daraus erklärt sich auch 
die ungeheure Vielfalt der Ausdrucksformen, die der Under- 
groundfilm umfaßt, von den abstrakten und formalen Arbeiten 
bis zu den erzählerischen und erotischen Filmen. Die Filme sind 
nur noch insofern als Unterhaltung zu schen, wie es die anderen 
Künste auch sind. Sie stellen ebensolche Anforderungen an den 
Betrachter und verlangen ein gleiches Maß an Auseinander- 
setzung. 

Im Gegensatz zum kommerziellen Film produziert der Film- 
macher seine Arbeiten selbst und ist damit völlig unabhängig 
von den Zwängen, die der Kommerz ausübt. Da der Under- 


groundfilm außerhalb der kommerziellen Produktionssysteme 
entsteht, ist er auch vom kommerziellen Vertriebssystem aus- 
geschlossen. Der entscheidende Grund für seine Existenz im 
Untergrund sind aber seine Form und seine Inhalte, die radikal 
die bisherigen Vorstellungen von Film über den Haufen werfen, 
die gesellschaftliche und ästhetische Tabus angreifen und die 
im kommerziellen Film geäußerten Vorstellungen in Frage 
stellen. 


‚Auch in den Museen und anderen Kulturinstitutionen hatte der 
Undergroundfilm bis zum Ende der 60er Jahre keine Chance, 
und zwar nicht nur wegen seiner radikalen avantgardistischen 
Haltung, die ihn zur Bedrohung für das festgefügte Kultur- 
establishment macht, sondern auch aus der vom Kommerzkino 
her abgeleiteten Vorstellung, daß Film lediglich zur billigen 
Unterhaltung dient, 

In Knokke traf zum ersten Mal der europäische Underground 
zusammen. Hier wurde der Anfang für eine internationale Zu- 
sammenarbeit gelegt mit dem Ziel, ein eigenes Vertriebs- und 
Publikationssystem gegen den Widerstand des kommerziellen 
Bereichs zu schaffen, um s0 den neuen Film in der Öffentlichkeit 
wirksam werden zu lassen. Zugleich sollte damit den Film- 
machern eine Existenzgrundlage geschaffen werden, weil andere 
Möglichkeiten, Geld zu verdienen, überhaupt nicht existierten; 
denn der Verkauf von Filmen wie Bücher oder Schallplatten ist 
noch ein Zukunftsziel. Da Filme nicht als Originale verkauft 
werden können, scheidet auch der Vertrieb über den Kunst- 
markt aus, der aus den kleinbürgerlichen. Vorstellungen vom 
Alleinbesitz Kapital schlägt, wo selbst Fotografien signiert wer- 
den müssen, damit sie wieder den Hauch des unwiederholbaren 
Meisterwerks besitzen. 

Das einzige Modell für eine Vertriebsform von Filmen außer- 
halb des Kommerz existierte in Amerika, wo sich 1960 die Film- 
macher zur „New American Cinema Group“ in einer Coopera- 
{ive zusammengeschlossen hatten, die allen Gewinn an die Film- 
macher gibt und nur einen geringen Prozentsatz der Einnahmen, 
zur Deckung der Organisationskosten einbehält. Diese Coopera- 
ive gründete 4 Jahre später mit der „Filmmakers Cinemathe- 
que“ ein eigenes Vorführzentrum, um die Filme noch besser 
propagieren zu können. 


Der Versuch, nach dem amerikanischen Vorbild in Knokke eine 
europäische Cooperative zu gründen, scheiterte. Dennoch folgte 
auf das Festival eine Welle von Aktivitäten in den einzeinen 
Ländern. 

Er wurden Vorführzentren gegründet, eigene Festivals organi- 
siert und der Versuch gemacht, die etablierten Festivals, die de 
Undergroundfilm aus Angst vor Skandalen ausschließen, zu 
sprengen. 

In Deutschland entstehen im Frühjahr 1968 XSCREEN in Köln 
und das Undependent Filmcenter in München als erste unab- 
hängige Vorführzentren ausschließlich für Undergroundfilme. 
Entscheidend ist, daß diese Organisationen das finanzielle 
Risiko allein übernehmen und dem Filmmacher, ungeachtet vom 
Erfolg der Veranstaltung, eine feste Summe garantieren, 
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Je populärer der Undergroundfilm wird, umso mehr Vorführ- 
zentren werden in verschiedenen Städten gegründet. Zum Teil 
existieren sie nur für kurze Zeit, und meistens arbeiten sie nicht 
so radikal und kompromißlos wie die ersten Organisationen. 


Das vom XSCREEN-Kollektiv herausgegebene Buch trägt den 
Namen dieser Gruppe, weil ihre hier in Fotos und Textmaterial 
jedergelegte Arbeit modellhaft für Erfolg und Vitalität des 
Undergroundfilms steht. Das Programm der Vorführungen seit 
dem Bestehen von XSCREEN gibt einen Überblick über die 
wichtigsten Werke des internationalen Undergroundfilms. Der 
Aufbau des Buches ist nicht historisch, so wie auch die Arbeit 
von XSCREEN nicht auf die systematische Darbietung eines 
geschlossenen historischen Ablaufs gerichtet ist. In erster Linie 
geht es darum, die neuen Filme zu repräsentieren und zu unter- 
stützen. Ein systematischer Überblick ist schon aus finanziellen. 
Gründen nicht möglich, da die Filme wegen der hohen Unkosten 
nicht aus Amerika geholt werden können, und da man nicht 
Vertreter der Cinematheken einladen kann, die keine Kopien 
ohne Begleitung ausleihen. Die Undergroundsituation zwingt 
zum improvisierten Arbeiten. Programme werden gespielt wie 
sie sich anbieten: Wenn Filmmacher mit ihren Arbeiten unter- 
wegs sind wie etwa Albie Thoms aus Australien oder Takahiko 
Timura aus Japan, oder wenn Cooperativen ein Programm in 
den verschiedenen Vorführstellen zirkulieren lassen wie z. B. 
das große Rundreiseprogramm der New American Cinema 
Group mit 80 Filmen, das in verschiedenen europäischen Städten 
gezeigt wurde, 


Die eine Gruppe vermittelt Filme an die andere weiter. Under- 
groundzeitschriften veröffentlichen die Anschriften der Vorführ- 
zentren in den verschiedenen Ländern. Da XSCREEN schr bald 
im internationalen Underground bekannt ist, wird Köln eine 
feste Station auf den Europareisen der Filmmacher. So setzt sich 
von selbst ein vollständiges Bild der wichtigsten Strömungen 
des Undergroundfilms zusammen. Auch bedeutende historische 
Filme werden im Laufe der Zeit gezeigt, so etwa Jean Genets 
Un Chant d’Amour‘, von dem plötzlich eine Kopie auftauchte, 
odder ‚L’Age d’Or von Luis Bunuel, der jahrzehntelang nur in 
wenigen europäischen Cinematheken gezeigt wurde. So wird 
durch den gegenwärtigen Film der alte Avantgarde-Film neu 
erfahrbar gemacht und als die sensationelle Pionierleistung 
empfunden, die er in seiner Zeit gewesen ist 


Für die neuen Filme ist das normale Kino schlecht geeignet, da 
es den Zuschauer ebenso zum passiven Konsum zwingt wie der 
herkömmliche Kulturbetrieb. Es erlaubt nur Vorführungen in 
einer Ebene. Expanded Cinema-Aktionen, Multiprojektionen, 
Filmaktionen, die alle auf die Erfassung des ganzen Raumes 
drängen und teilweise den Zuschauer mit einbezichen, sind hier 
kaum möglich. Im Undergroundfilm gibt es keine Normen für 
Länge der Filme wie im kommerziellen Bereich. Bei Arbei- 
ten. die sich über mehrere Stunden hinzichen, muß der Betrach- 
ter den Raum verlassen können, muß rauchen und trinken 
dürfen. Er unterliegt nicht mehr dem Zwang, eine Veranstaltung 
von Anfang bis Ende durchstehen zu müssen. Die spießige Tren-, 
nung von Alltagsleben und ‚Kulturgenuß" wird mehr und mehr 
aufgehoben, was sich nicht zuletzt auch in der Aufhebung des. 
Unterschieds zwischen Alltags und Festtagskleidung mani- 
festiert. 


In den Veranstaltungen wird der Kampf zwischen Zuschauer 
und Film offen ausgetragen. Die Auseinandersetzung und Aus- 
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bildung von Qualitätsbegriffen wird ihm nicht von den Ver- 
anstaltern durch vorherige Auslese abgenommen. Die Zeit der 
Unterwerfung unter ‚Meisterwerke‘ ist vorbei. 

Räumlichkeiten, die den Bedürfnissen der Underground-Ver- 
anstaltungen gerecht werden, gibt es zwar in London und 
Amsterdam, aber kaum in Deutschland. Hier bleibt den Organi- 
satoren nichts anderes übrig, als ein normales Kino zu mieten, 
auch wenn es zum Chaos kommt, wie bei der ersten XSCRFEN- 
Veranstaltung mit Filmen der Wiener Gruppe und mit Aktionen 
von Peter Weibel und VALIE EXPORT. Trotz vieler Nachteile 
hat das Kino jedoch den großen Vorteil, völlig frei von jener 
Weihestimmung der Kulturpaläste zu sein, die für viele eine 
unüberwindliche Barriere darstellt. Als Ort einer proletarischen 
Kultur ist es auch dem Arbeiter geläufig, um den man sich neuer 
dings im Kulturbetrieb so vergeblich bemüht, weil man eine 
Rechtfertigung sucht für die hohen Subventionen, die Institu- 
tionen wie Theater und Oper gewährt werden, obwohl sie in 
erster Linie nur zur Bestätigung einer rcaktionären Bürger- 
schicht dienen, 

Der Underground muß sich selbst finanzieren. Die Filmver- 
anstaltungen müssen sich tragen, sonst werden sie sinnlos, weil 
dann der Filmmächer kein Geld erhält. Nicht erfolgreiche Orga- 
nisationen stellen ihre Arbeit unweigerlich ein. Der Idealismus, 
der nötig ist, alle Risiken des finanziellen Defizits und der ge 
richtlichen Verfolgung zu tragen, verschwindet schnell, wenn die. 
‚Arbeit nicht erfolgreich ist. 


Entscheidend ist jedoch, daß der Erfolg nicht auf billigen Kom- 
promissen beruht. Das Publikum ist auch so vorhanden, infor- 
miert durch eine rauhe Werbung mit selbstgemalten Plakaten, 
die eine schr direkte Sprache sprechen. Das Bedürfnis nach einer 
neuen Form von Erleben ist außerordentlich groß. Der 
schauer will das Wagnis einer neuen Situation, das Bewußtsein, 
an einem Entstehungsprozeß teilzuhaben, in den er selbst cin 
greifen kann. Hier gibt es Sensationen, die der einge 
Kulturbetrieb nicht bieten kann, weil dort Leut 
Stellung zittern, kein Risiko eingehen wollen. 


Nur die finanzielle Unabhängigkeit macht die radikale Präsen 
tation von never Kunst möglich. Und nur das Wagnis, in neue 
Bereiche vorzustoßen, sichert den Erfolg, d.h. das Interesse des 
Publikums. Nur solange, wie wirklich Underground-Arbeit gc- 
leistet wird, ist sie lebendig: Als die im Anhang dokumentierte 
Großveranstaltung im halbfertigen U-Bahnhof während des 
Kölner Kunstmarktes 1968 durch die Polizei geschlossen wurde, 
waren 1000 Besucher dort unten. die an dem Ereignis teil 
nahmen. 


Im Underground arbeiten Veranstalter und Produzenten eng 
zusammen, oft sind sie es in einer Person. Diese Verbindung ist 
notwendig, um jenes Engagement für die Arbeit aufzubringen. 
das von Leuten mit gesichertem Gehalt nicht zu erwarten ist. 


Wie bereits erwähnt, gibt es Undergroundfilme nicht erst seit 
‚den 60er Jahren, sondern schon wesentlich länger. Bis zum Au 

treten der neuen Filme waren die historischen Avantgarde-Filme 
jedoch so gut wie nicht existent. Die wenigen Filmgeschichten. die 
© gibt, widmen den Avantgarde-Filmen der 2er Jahre als 
Kuriositäten höchstens ein paar Zeilen. Bis heute gelten lediglich 
inhaltliche Kategorien zur Beurteilung von Filmen und seihst 


= sind kaum von fortschrittlichen Vorstellungen her abec 
tet, 


Auch die historischen Filme bildeten eine Art Subkultur in Ihrer 
Zeit. Sie existierten außerhalb des Kommerz oder wurden ver- 
boten wie ‚L’Age d'Or‘ oder Genets ‚Un Chant d’Amour in den. 
S0cr Jahren. Diese Filme, wie auch ‚Flaming Creatures' von Jack 
Smith oder ‚Sodoma® von Otto Muchl, entlarven die Pseudo- 
moral der Kommerzfilme, die sich in. freiwilliger Selbstzensur 
‚den verlogenen bürgerlichen Anstandsvorstellungen unterwer- 
fen. Die Undergroundfilme mißachten jede Art von Zensur, und 
das ist der Grund, weswegen die Veranstalter ständig mit dem 
Gesetz, das nur noch als Isere Konvention existiert, in Konflikt 
geraten, 

In den erzählerischen Filmen geht es nicht mehr um die Repro- 
duktion von Klischeevorstellungen der Gesellschaft, sondern um 
deren Bloßlegung wie bei Warhol, um die Erforschung der 
eigenen Wirklichkeit wie bei Brakhage oder um die schonungs- 
lose Dokumentation wie in den militant-politischen Filmen 
Neue Gestaltungsbereiche werden erforscht. Die Regeln von 
Schnitt und Montage, von Brillanz und Rhythmus werden auf- 


gehoben und eine Fülle neuer visueller Ausdrucksmöglichkeiten 
wird für den Film gewonnen. Undergroundfilme sind kaum ge- 
mütliche Unterhaltung, sie attackieren den Zuschauer nicht nur 
inhaltlich, sondern auch formal — oft bis zum physischen 
Schmerz. 


Es ist selbstverständlich, daß nicht alle Filme, die dem Under- 
ground zugerechnet werden, gleich radikal sind. Der Spielraum 
im kommerziellen Bereich ist s0 eng, daß auch weniger fort- 
schrittliche Filme dort keine Chance haben. Der Underground- 
film ist offen und nicht wie der Kunstbetrieb an der Absonde- 
rung einer esoterischen und kommerziellausbeutbaren Elite 
interessiert, 

In der Dokumentation XSCREEN kommt der Undergroundfilm 
in all seinen Bereichen und mit all seinen Widersprüchen zu 
Wort, Das Buch soll Materialien für die lebendige Auseinander- 
setzung bieten, und nicht gesicherte Ergebnisse einer historisch 
abgeschlossenen Phase darlegen. 


KÖLNER KULTURSPIEGEL 
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AMORE-AMORE ist wahrscheinlich das. Hauptwerk 
des Regisseurs, über welches Leonardi schreibt: 

ist schwer den Inhalt des Films zusammenzu 
fassen. Er hat nämlich«keine in sich geschlossene 
Handlung, sondern ist eine Art sehr subjektiver E 
perimental-Roman, in dem Personen und Ereignisse 
In Analogien oder in alogischen Oppositionen er- 
jscheinen. Diese Analogien und Oppositionen wer- 
‚den vorwiegend diktiert vom Rhythmus, von der Zer- 
brechung der Verbindung zwischen Ursache und 
Wirkung oder von unmittelbaren visuellen Assozia- 
tionen. Dieses Vorgehen entspricht jedoch nicht 
einem Willen zur Esoterik, und es scheint mir, die 
sich allmählich herstellenden Beziehungen werden 
allgemein verständlich. Auch der Geist, der den 
Film belebt, müßte für jeden klar zum Ausdruck kom- 
Imen. Es handelt sich um eine Art neu erfundenes. 
|Cinöma-Verit6, in dem die aufgenommenen Personen 
[gewohnte Handlungen vollziehen. Aber die Bezie- 
hungen zwischen diesen Handlungen wurden ver- 
ändert. Dazu kommt noch eine gewisse Menge 
Iheterogenes Material. Das Resultat Ist ein dauerndes. 
|Hin- und Herwirken zwischen den Dimensionen des 
‚Alltaglebens, dem künstlerischen Schaffen und dem 
Reich der Bilder, Jdoen und Leidenschaften, an dem 
In der modernen Zeit alle mehr oder weniger teil 
haben» 


ORGANUM MULTIPLUM 
ist ein Porträt der römischen Avantgarde-M 
gruppe Mai a Vi Film be 
aus einer ununterbrochenen Fol; Überblendun-| 
‚gen dokumentarlscher Aufnahmen der Musi 
formal gleichsam auf Deiga Wertow zı 
Cinöma-Vörits bildet die Grundlag, 

Leonardi. Daneben ist der Einfluß des 
Cinema stark zu spüren, wenn eh 
AMORE auch Lichteinfälle etc. registri 
den komplexeren längeren Werken ist 
Leonardis ausgebaut, zeitgend 
isoliert, r privaten und gesellsch: 
zieren und die Bedin, 

zwischen. privater, 
licher Existenz zu zeigen. 
RIBELLA bringt am Anfang und 
die ineinander üb 
verkehrten oder links- oder rechtsse 

‚Aufnahmen des Living T 

mgefühl vermitteln. Im Mittelteil 

wird dem öffentlichen das Privatleben der 
ler und auch milie d 
Freunde gegenübergestellt Ton erstrec 
blockartig über viele Abschnitte des Films 


ihren Regisseur nieıder| 


Achtung! 
Dreck 
wird teuer 
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‚Einen Western drehen‘ 


Wie ein Filmmacher Publikum und Fernsehen sieh! 


MESHES OF 
THE AFTERNOON 


rsons. Rather, it 


s the way in whäi 


scious of an individu: 


n there, the 
and she settles h 
dow to wait. W. 
asleep and in her dre 
Pience she has just had b 
Tepeat itself, but alwa) . 
Strange and different mı 


it is a tall woman in black, wi 


a mirror face, who disapp 
around the curve of the rı 


oarries the flower which the girl 
had tound, and although she walks 
slowly, the girl, running after 
her, can never oatch her. The ob- 
jeots which the girl had notioed 
in the room are now in changed 
places. She watches herself come 
to the house three times so that 
finally there are three of her, 
and herself sleeping in the chair 
as well. And from then on the event 
which was originally so sinple 
becomes inoreasingly emotional 

and complex. It is oulminated by 
a double-ending in which it would 
seem that the imsgined achieved, 
tor her, such force that it becane 
reality. 


The makers of this film have been 
primarily concerned with the use 
of cinematic technique in such 

a way as to oreate a world: to 
put on film the feeling which a 
human 
incident, rather than to acoura- 
tely record the incident. 


eing experienoes about a 


his film, although it incorpo- 


rates the cinematie principles 
which are developed much more 
fully in AT LAND, is still basod 


on a strong literary-äramatic 


line as a core, and rests hoavi- 
1y upon the symbolie value of ob- 
jeots and situations. It is con- 
cerned with the interior expo- 
riences of an individual, and 
reproduces the way in which the 
sub-cons 
terprot and elaborate an appa- 
rently simple and c; 
rance into a critical emotional 
experience. The very first se- 
quence of the film concerns an 
incident, but the girl falls 


ious will develop, in- 


‚al oceur- 


asleep and the dream consits of 
the manipulation of the elements 
of the incident. Everything which 
happens in the drean has its 
basis in a suggestion in the 
first sequence - the knife, the 
key, the repetition of stairs, 
the figure disappearing around 
the curve of the road. Part of 
the achievement of this film 
consists in the manner in which 
cinematie techniques are employed 
to give a malevolent vitality 

to inanimate objects. The film 
is culminated by a double-ending 
in which it would seem that the 
inagined achieved, for her, such 
force that it became reality. 
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n habe zwei Arten von Schauspielern, mit denen ich arbeite, Die eine Hälfte überspielt, 
hie andere Hälfte kann überhaupt nicht spielen. Wenn man ihnen kurze, auf der Stelle aus- 
‚uführende Anweisungen gibt, sind sie komisch anzusehen. Ich glaube, daß diese Technik sehr 
‚u beiträgt, einen komischen Film zu machen. Die meisten Frauen, die für mich spielen, 
verlangen, daß ich sie mit Alkohol versorge bevor ich sie vor die Kamera 5 


elle, um sich 
hufzulockern, wie sie mir sagen. Ich hielt mich streng an ihre Forderungen, bis Hunderte 
von teuren Pilnmetern in einer Szene vergeudet; wurden, einfach weil die Darstellerin nicht 
für mehr ale eine Minute stehen konnte. In einem anderen Fall wartete ich mit dem ganzen 
Ensenble zwei Stunden, weil die Hauptdarstellerin (wie üblich) zu spät kan. Ich hatte keine 
Indere Wahl, denn sie war außerordentlich gut gebaut una würde viel zum Erfolg des Films 
beitragen. Sie kam endlich an, ihr Haar überaus sorgfältig gemacht, wie ein Wanserstoffsu- 
peroxydstursheim. Sie sah großartig aus. Sie wollte aufgelockert werden, bevor sie sich für 
die Rolle schminkte. Ich begann das Zählen der Drinks aufzugeben, die sie nervös hinunter- 
kippte in den Bewußtsein, daß dio Kanera bereitstand. Auf dem Weg nach unten in den Koller 
fiel sie dann mit den Kopf zuerst Aie Treppe hinunter. Der Film mußte drei Monate aufge- 
geben werden, Dis sie sich wieder erholt hatte. Unglücklicherueise war sie von langen Lie- 
gen in Krankenhaus fett geworden, denn sie konnte den mitgebrachten Pralineschachtein 

nicht widerstehen. Schließlich ärehten wir die Szene mit einer extrenen Weitwinkellinse, 

die ihren Körper su der Schlankheit verlängerte, die sie vor drei Monaten gehabt hatte. 


(Mike Kuchar in Film Culture 45 1968) 
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Wenn man Film als Kunst ansehen will, dann muß man ihn an der 
Reife, dem Ernst und der Komplesität der anderen Künste (progrenive, 
Malerei, Tanz, Plastik, Musik) messen. Wenn auch lie speziellen Pro 
bleme des Films (Zeit) nicht die gleichen sind wie die der Plawik (Raum), 
#0 scheint e doch eine Reihe von allgemeinen ästhetischen Vornellungen. 
zu geben, die von allen gegenwärtigen Kunstpattungen geteilt werden 
(paradoserweise in eine davon die Selbsidefinition, also Malerei al 
Gegenstand der Malerei ei), 


drehen, ignorieren die Einzelbildstruktur ihres Mediums ganz und gar 
ET 


der Projek 


ee stimmen, In der unvergeß- 
Tages dünner Bl an 
Me ir da Bl 


“ilmtheorie von Paul Sharits 


der ich vaschich vollzieht, Dieser bemerkenswerte Film erweckt den 
Eindruck, nicht aus Einzelbildern zu besichen und hat auch wirklich 
keinen Bildtrich. 


Die problematische Doppelsinnigkeit der Seinswei viel, 
leicht die wesentliche onologische Kernfrage des Kinos. Sie wird deutlich 
in George Landows Filmen, besanders in ‚lm in which there appear 
sprocker hole, ge lrtering, dir parteles et, wo man mit der wahr« 
nehmungsmäfligen Unterscheidung von Schmutz und Kratzern alı Bild 
(diejenigen, die von dem kopierten Einzelbild herkommen) und von 
Schmutz und Kratzern, die ich wirklich gerade auf der Oberfläche der 
betreffenden Filmkopie befinden und mit dem betreffenden Filmwreifen, 
‚der da gerade durch den Projektor Nuft, konfron Man wird 
an Vermeers mehrfache Aufzeichnung von Aufzeichungsvongängen in. 
‚Der Maler in aeinem Arelier‘ erinnert, 


Stan Brakhapes umfassendes Werk ist zu ausgedehnt in seinen Implikas 
tionen und seinem Reichtum, al daß man cs hier diskutieren könnte, Es 
soll nur darauf hingewiesen werden, daß seine Verwendung der Kamera 
als behavioriische Erweiterung, wine kraftvolle Abwandlung von tren- 
enden, ablenkenden ‚Fehlern (Flecken, Schniten, Flackern, Bildtrichen, 
Blitkadern usw.) und seine Zerlegung-Wiederherwellung von. Gegen- 
ständen beim Schneiden wegen ihrer einematischen, auf sich selbst ver- 
weirenden Qualiiiten (ie offenbaren das System, durch das sie ent- 
standen sind) den Film auf den neuesten Stand im Vergleich mit anderen. 
progresiven Künsten bringt 


‚Auf andere Weise hat Andy Warhol in scnen frühen Arbeiten diese Zer- 
dehnung des Sujets (redundante, bewogungslose Bilder) demonsriet, 
weil si schließlich die Aufmerksamkeit auf den materiellen Prozeß von 
Aufnahme-Projektion lenken: 2. B; auf das Nacheinander der Fmkader, 
auf das Filmkorn, die Kratzer und Schmutzteilchen und die kontinuier« 
liche Bewegung des Filmsereifens, Vielleicht ist das ebenso aufschlußfreich 
für die ‚Natur des Films‘ wie eine säindige Unterbrechung normativer 
inematischer Funktionen. 


Um einen klaren Ansatzpunkt für diese komplizierten Fragen zu ge 
Winnen, wäre es sinnvoller, Film als ein Informationssystem zu besrach- 
en und weder mit metaphysicen apriorischen Theorien oder mit einer 
hochentwichelten Astherik noch mit der Art von geräuschvoll vorgetra- 
genen Mutmaßungen zu beginnen, die den Wertowschen Begriff des 
Kino-Auges kennzeichnet (d.h. Aufstellung morpholagischer Analogien. 
zwischen dem menschlichen Körper und den nicht-menschlichen Werk- 
zeugen). Wir wollen das System untersuchen, wie cı in einer deskrip- 
tiven, konkreten Modalitie des Verstchens existiert. 


Es wäre ein Fehler, sich gleich am Anfang mit den Intentionen, die zu 
diesem System geführt haben, zu beschäftigen, mit der naiven Pseudo- 
ästhetik, die die technologische Entwicklung der Fotografie (ein Abbild 
der Welt einfangen‘) und der Kinematografie (‚ein Abbild der bewegten 
Welt einfangen‘) verursacht hat, Schlielich existiert das System heute 
mie oder ohne die Intention, dies oder das zu tun. Das System ist ein 
fach da, und eine Klasifikationslehre seiner Grundelemente scheint ein 
angemessenerer Anfang für eine Analyse zu sein, als vorschnell abstrakte, 
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spekulative Gründe für seine Existenz vorzulegen. Dieser letzte Fall hat 
in seiner übertriebenen Verallgemeinerung von Anfang an zu voreligen 
sogenannten Filmsprachen und Filmgrammatiken geführt, Ein solcher 
Ausgangspunkt erklärt die normative Behauptung, die Aufnahme si 
ine der nicht reduzierbaren Besonderheiten des Fi 


Meine Hypathese schließt die Formulierung von höheren Absıraktions- 
lassen nicht au. Ich behaupte, daß nichts zu gewinnen Ist, wenn man 
‚mit höchst abstrakten und höchst Fragwürdigen Voraussetzungen begin 
Lumitre war 30 achr von seinem Glauben an die Aufnahme erfüllt, daß 
&5 die innere Seruktur und die äußeren Grenzen seiner Filme mit ein 
und demselben ‚Schuß‘ festlegt 

Eine Aufzählung der Elemente wird durch den Dualismus von Film als 
Objekt und als Projektion durcheinanderpebracht, aber es kann wenig 
stens eine rohe Aufaliederung der Methoden gemacht werden, die das 
System umfassen. Auf jeden Fall gehören dazu: Prozesse der Planung 
eines Films; Prozesse der Aufzeichnung von Lichmustern auf Rohmate- 
dial; Prozesse der Entwicklung, des Filmschnte, des Kopierens, der Pro- 
jekeion und des Sammelns von Erfahrungen. Das Problem, ob Bepriffe 
wie Intuition zu den ‚Elementen‘ gehören, verkomplziee das Ergebnis. 
Es ist wichtig, zu zeigen, daß selbst Dinge wie Gradation der Emulsion 
ihrem Wesen nach Begriffe sind, Angesichts dieser Schwierigkeiten sollte 
(ine partielle Liste von beobachtbaren Elementen als grundsätzlicher Be- 
zugsrahmen aufgesellt werden. Wir können beobachten: Kamera, Pro- 
jcktoren und andere Ausrüstungsgegenstände, Ihre Einzelteile und deren 
Wir können den Träger selbst beachten, seine Emulsionen 
vor und nach der Belichtung, dazu Perforatonslöcher, Einzelbilder usw. 
Wir können die Einwirkung des Lichts auf den Film und ebenso die 
Wirkungen von durch den Film fallendem Licht und die Beleuchtung 
einer reflektierenden Unterlage esselen 


Warhol ließ in seinen frühen statischen Filmen die normative Idee außer 
acht, daß ein Film sich aus Teilen zusammenserzt und daß wine Zeit- 
Skala oder sine Dauer die Summe dieser heterogenen Teile ist, Er 
machte die wichtige Entdeckung, daß der innere Aufbau eines Films (die 
natürliche Dauer des Sujets) die äußere Umprenzungalinie einer Film 
jgostalt definieren, kongruent oder parallel zu Ihr sin kann. Das it eine 
zeitliche Analogie zu Jasper Johns, der die Ränder seiner Flaggen-Bilder 
zur Bildoberfläche kongruent macht, In den Werken, die eine Art Kohä- 
renz zu haben scheinen, bei denen Gestalt und zeitliche Begrenzung un- 
unterscheidbar sind, kann man niche von Anfang und Ende sprechen, 


man daraus drei gesonderte Genalten: Anfang, Ende und Mitte 
machen kann. Was für eine Ironie It ex, daß eine solche gesonderte Ge- 
sale nicht die Begrenzungen von Anfang und Ende hat! Diese Filme 
erreichen eine Qualicit von Fragmenten, die ein größeres System offen- 
baren, das nach dem Prorotyp des Films selbst srukturiert st. Warhols 
‚actual scale in Werken wie ‚Sleep‘ und ‚Empire‘ impliziert offenbar 
rößere ayklische Systeme, weil er ayklische Systeme wie Schlaf/Wach- 
sein/Schlaf un, und Tay/Nacht/Tag usw. dokumentiert, Ein anderes 
homogene Werk, Snows ‚Dripping Water‘ impliziert keine Ar 
Zyklus, weil es hier kein vorauagbares Maß dafür pibr, wa 
Wasser zu tropfen begann oder damit aufhörte oder ob es yerade be 
ann oder damit aufhörte oder ob cs gerade beginne oder aufhören wird, 
Wenn wir das Leinwandbild als Projektion eines ganzen Filmbildes 
schen, müssen wir über passende Skalenbezichungen nachzudenken be 
innen: z.B. Abstand der Kamera vom Gegenstand und dem Betrachter, 
dazu folgerichtig über die Bezichung von der Bildgröße zu der Grüße 
des Filmbildes und von der Größe der Leinwand als Bild zu der Grüße 
der Wand, auf die dieses projiziert wird. Diese Eigenschaften gelten 
weise als unbestimmt, Flädhenunterteilungen des projizierten 
alten ebenso als willkürlich; das flache Filmbild hat nicht den 

den die meisten Aufnahmen mit Diagonalen beschwören, 
ie Regisseure nicht, Dingonalformen in ihrem Bildaufbau 

ihen nchmen diese Diagonalen Bezug auf die recht- 

m des Bildes 
Wenn das Einzelbild ein wichtiger Grundbestandteil des Filmmarerias 
ist, dann sollte audı das Filmmaterial als cin wichtiger Grundbestand- 
teil innerhalb des Leinwandbildes berachter werden. Eine kontinuierliche 
Schramme durch die Bildsriche über die Länge des Films hin verweist 
nicht nur auf das Filmmaterial als einen sch bewegenden Streifen hin, 
sondern ist auch eine wichtige innere Unterteilung in seiner kongruenten 
Bezichung zu der Verükaliät des rechten und Iinken Randes des Film- 
Bildes, Eine sichtbare Klcbestelle verweist nicht nur auf die Horisonta- 
und oberen Bildrandes, sondern unterbricht auch den 
nchmung des Films. So werden wir daran erinnert, 
iteral durch einen Projektor heirach 
des Fi 
inen unscharfen Streifen springender Einzelilder 
it dieser Möglichkeit gearbeitet, wie ich es gerade. 


1 bei der Projektion zu ıark ver 


versuche, kann man von ‚Antiframing‘ sprechen. Außerdem entwicle 
SE ih einen anderen Weg zur gleichzeitigen Aufdeckung der Einzel- 
bild“ und Streifennatur des Films (beide sind normalerweise durch das 
Spsten der Umlaufblende versteckt), Indem ich den Greiferarm und den 
Verschlußmechanismus des Projektors entferne. 
liche und Farbe ind offenbar primäre Aspekte des Films. Freilich ist 
selbe in guren Filmen die Farbe in ihren zeitlichen Möglichkeiten wenig 
überzeugend realisiert Einige Werke verwenden Farbe als funktional 
symbolisces Werkzeug in einem Eisensteinschen Sinne, für psychologi- 
ARE Verweise und physikalische Effekte oder für Definition und Erkli- 
Yung der Bilder im Film. In vielen Arbeiten It die Farbe dekorativ und 
Srnamental oder nur wegen ihres simulierenden Wertes verwendet wor- 
en: dieser letztere Gebrauch der Farbe für wesentlich nichtfilmische 
Psychodeliche Effekte ist grundsätzlich uninteresant, und paßt bener 
De Videoarbeiten, wo die Farbe intensiver Is als die von der Leinwand 
Tflektierte Farbe des Films. Für dieses Gebiet haben sich bisher Film- 
acher und Kriuker schr wenig intresiert, Die umfassenden Probleme 
Yon filmischer Strukturierung, von Film und Farbe, erfordern eine 
eigene Untersuchung, 
Vielleicht das feselndste Problem des Films ist die Verwandtschaft, die 
der Ton zum sihnbaren Bild haben kann. Obwohl Warhol und Snow 
Auf überzeugende Weise synchronen Ton verwendet haben, führt eine 
unkritische Übernahme dieser traditionellen Art der Korrelation ge- 
wöhnlich dazu, daß Ton und Bild sich gegensetig schwächen; das wife 
Zu bei der Lippensynehronitit anthropomorpher Werke und in der 
simplen Parallelführung von Bild- und Toneftekten in nicht-narrativen 
Werken, Eisensteins Idee von vertikaler Montage ist eine Position, von 
der aus man nichtsynchrone Verwendungsweisen des Tons untersuchen 
kann, Durch eine kontrollierte ständige Kolliion von Ton und Bild 
entstcht möglicherweise ein unerwarteter psychophysiologscher Über- 
agerungseffekt. Licht und Ton erscheinen in Welle, denn in Lichtton 
kopien sind sie beide Funktionen von unterbrodhenem Licht, d.h. beide 
sind primär vibratoriche Erfahrungen, deren kontinuierliche Qualitäten 
ilusionäe sind, Neben offensichtlichen Unterschieden in den physikali- 
schen Eigenschaften beider Systeme liegt der Hauprunterschisd darin, 
daß die Tonspur in Form einer kontinuierliden Bewegung über den 
‚Tonkopf des Projektors gezogen wird, während das Bild ruckweise in 
Sinzelnen Schritten durch den Filmkanal springt; es gibt in der Tonspur 
keine Bildtriche. Von daher ist es deutlich ein illuionäres Verschen, 
direkte Verbindungslinien zwischen Systemen zu ziehen, die signifikante 
strukturelle Unterschiede aufweisen. Es gibt auch keine eigentlich film 
bezogene logische Begründung für die Verwendung von Stimmun, 
musik, sei es der Hintergrund mit elektronischer Musik für sopena 
abserakte Filme oder Bergmans Einsatz von Bachfragmenten als psycho- 
Iogische Rückenstärkung für bestimmte Schlüselpamagen in seinem Film 
Wie in einem Spiegel. Die Variationen von Tonsystemen, die grund“ 
sätzlich sichtbare Bilder unterstützen, sind unzählbar und unterscheiden 
sich schr in dem Niveau ihrer begrfflichen Verwanduschaft. zu sicht 
baren Bildern. Ob die hör- und sichtbaren Systeme in sich selber eigen- 
ständig und keifig genug sind, gepenscitige Unabhängigkeit zu erreichen 
‚der nich, das ic eine ernste Frage. Welche Möglichkeiten gibe es, Ton 
und Bild aus dem gleichen strukturellen Prinzip zu entwickeln und se 
nebeneinander als zwei gleiche und doch autonome Artikulationen einer 
einzigen Konzeption zu präsentieren? 
Natürlich muß man den Ton nich als primären Aspekt des Films an 
schen; die Vielzahl von guten Filmen ohne Ton genügen zur Rechtfert 
gung der Stille. Abpeschen von einigen Ausnahmen hatten die ersten 
Projektoren keine Toneinrichtungen. Man könnte die Tonvarlable als 
willkürlichen Zusatz. zu einem bereits vollsäindigen visuellen System 
betrachten, Wenn wir Filme ohne Tonspur als Stummfilm bezeichnen, 
nennen wir dann eine Musik ohne visuelle Begleitung nicht blinde 


Nur wenige Arten von Ton kann man ohne Zweifel flnisch nennen. 
#.B. dann, wenn der Ton von einer Synchronkamera aufgenommen und 
synchron nit der vinuellen Aufnahme projiziert wird, wenn der Brumm. 
von eines Projektors bei der Vorführung 
bar ist, oder wenn man das Geräusch der Perforationslöcher hört als 
Kommentar zu der Länge, die jedes einzelne sichtbare Filmbild in der 
Zeit hat 


visuellen Projektion hör 


Der nische Proc al Thema eines neun Films, wie z.B. in Ken 
Tach Brllamen The Pipe Say, der bad in Film 
über einen Film, ode in anderen mh honkrwen er bel 
Hhren Werken, ht Dr ine Lebntäighei.benien. Dada, 
6 man ch sb auf ine idenshihe Deinicon a 

i 
Beh ur mehr Sein Propkur und nr aan Lina 
Filmbild ist keine Grenze. a m 


elemen 
en primären Films beschränkt, kann man es möglicherweise notwendig, 
n» Systeme zu entwerfen, die entweder gar k 
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L’AGE D’OR 


Ich war bei der Eröffnung von 'L'Age a" 
in Cinema 28, Montmartre, Paris dabei, 
zu einem regelrechten Aufruhr mit Bonb 
Polizei und Schlägereien führte. Währe 
wir im Kino saßen, spüren wir, daß e 
passieren würde. Jedenfalls war die 
führung ungefähr eine Stunde gelau 
h 


als ein lauter Schrei aus dem O) 


unten kam. Ich saß in der Loge auf den 
Bal 
gerade etwas Antikirchliches oder Anti- 


n neben einem älteren Mann. Es war 


royalistisches auf der Leinwand, nicht 
die Szene mit dem Skelett (die war lange 
vorbei). Jemand hatte eine Bonde auf & 
Leinwand geworfen. Der alte Mann neb: 


mir sprang auf und schlug mir über de 
Kopf! Ich weiß nicht warum. Plötzlich 
war die ganze Szene eine Schlägerei. 
ten brüllten die 'Ganelots du Roi' gegi 
den Film. Dann versuchten sie den Vo 
füh 


raum zu stürmen, um an den Filn zu 


komm m und 


» aber der war abgeschlo: 
die Eisentür konnten sie nicht 
brechen, Deshalb zerstörten sie das 


Foyer, os war wirklich eine Schande. 
Sie zerstörten die berühnte Geräuse) 
Orgel, die der Fuburist Russolo gebaut 
hatte; os war die erste dieser Art. An 
Eingang hingen eine Reihe von Bildern v 
Picasso, Man Ray und Pioabia, die ein- 
fach in Stücke gerissen wurden. Die Po- 
lizei brauchte eine Stunde, üm mit den 
Aufrührern fertig zu werden. Danach wur 1 
de der Film zu Ende gezeigt. Es lohnte 
sich; es war wirklich ein erstaunlicher 
Film, Bunuel hatte nachher zienlich vie 
Schwierigkeiten, Der Graf von Noailles, 
der den Film finanziert hatte wurde ex" 
komuniziert Aurch den Papst und mußte 
weitere Vorführungen dieses blaspheni ” 


schen Films verbieten. 
EERTE Nang 
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5 Beim Kölner Kunstmarkt 
I — — 


Kunst in Köln? 


PROTOKOLL EINER POLTZEIANION GBIEN DIE PROCRASSIVE Kunst 


SCHIEN, Kölner Studio für unbhänsisen Fila, war von der Stadt 
Köin eingeladen worden, anlaülich des Kölner Kunstsarktes 1968 
internationale sperisonialfileo zu eisen. Auf Veranlassung des 
tkdtischen Multundessrnenten Dr, Hackenberg wurde der ZSCKEEN- 
Geuppe der V-bainhof Neunarkt koatenlon zur Verfügung gestellt. 
Das Kulturdesormat gap dabei eindeubis zu erksanen, das für Aus- 
Wahl una Ventuhruns der Filre anwie für den Charakter der Yoran- 
Mtaltung völlige Freiheit herrächen solle. 


SCREEN Underground-Explonion war eine Öffentliche Kunstveran- 
Ataltung in Raksen des Kölner Kunstnarktar 


Der U-Bahnhof Heunarkt war KUCHEN von der Stadt Köln freigegeden 
worden, went Klangeotellt var, dnß dis Staat für den baupokisaie 
Aich einwendfresen Zustand &ie Verantwortung Ibernonnen, 

Die Veranstaltung sollte von 15. bis 19, Oktober Jane 


16,00 Une via 23.30 Unr atattfinden, Auf des Prograss atanaen 


internationale äxpericentalfilse, experinentelle Beatmunik und 
Diotterlesungen mit Autoren dar Kölner Verlage Kiepenheuer & Witsch 
ne N. Dunont kehmubeng novie des TUANAB-VorJuge, Villingen. Mit 
XöCKail Underground-Bxplosion wer beaboichtigt, ein totalen Er 
tenie (Environment) zu schaften. 


axsıor 


Der erave Aband, Dienatop, 15.10.1968, zu dem etra 1000 Besucher 
kanen, verlief prosranmpunkd; dosgleichen der zweite Aband, 
Mittwoch, 16.141968, allerdings nur bin genen 22.20 Uhr, ala 
ahnlich sine Einsatzteuppe der Kölner Foltanı alt eisen 70 
Bennten in Unkform url Zivil den U-Bahnhof Wwactste und absiogel- 
to. Dio Aktion, abe zuerar offinteli mla erweiterte Jugendatreiie 
Ausgepsben wurde, nahn iemer nehe die Hora einer Großrassia anı 
ie Personalien der Venucher, die den Raus verlassen wollten, 
wurden ua Ausgeng von dur Tolisel kontrelliont und nit d 


Hahndungsbuch verglichen. Dinsenigen, dia nich nicht ausweisen. 
konnten, wurden vorläusig festgenoanen und zur Follzelnäche ab- 
transportiert, Ba wurden unter anderen much Handtasahen und ein 
tand mit Zeitsehräften und Plakaten durchsucht. Poliznibenate 
fotografieren die Veranstalter und andere "verdächtäae" Per- 


Während die ASCRaiLeute besöht waren, dor Poldaol bei der an- 
ebliehen Jugendatzuife zu helfen, wurde dns Pilevonfünrungs- 
podest von benzten in Zivil nuntürat und säntlichen Pilnnnter 
io) mit Gewalt konfknaiert, - ohne Deuchlagnahsebsechlu, ohne 
Aushnäkgung einen Quittung und ohne Angabe des ürunden. Die 

eanten waren nelbet auf ausdrückliche Aufforderung nicht dereit, 
sich ala solchu auszuveinen. Die Frans nach der Vorlage oinos 
Durchsuchungs- und Toschlagnahsebefenie wurde Jahingeiend baant- 
Worte, dad diene auf dem Polizeirevier oinsusehen seien In wei« 
toren Verlauf dur Grchrasein kan wa an Aussang des U-Bahn-Aunnels, 
dor von der Holisei harmeriach abgeriogelt war, zu Hundgreifläch- 
eisen, au denen Ans Yertalten der Folisci den Anntod gab. Dabei 


wurde inter anderen den Fernschjourmeliuten Siegfried Reichelt 


von einen Poldaiaten in Zivil mit oiner Akku-Leuchte oine 
nchwore Genichtaverletzung heigshncnt, 
Unter den rund 700 Yingeschlansenen entwickelte nich wine punik- 


Artäge Deitmung, Benucher Arhngten zum Ausgang. Dart entatand 
rechen. Die Polizel begann auf ia üAchstatehonden unkontzol- 
1sarı einzunenl 


eh Sicnerata 
atreiter abebroch 
bertand, Erat wine Stunde nach Aktı 


ie Aktion "Juzend- 


neopinn wurde den KOCHk 


Behrsften angogevun. Aufgrund der villkirlichen Folszelaktion 


aatı sieh 10 


Aa Donnerstag wurde Vortretemn von KÜCHEN anzen 1 
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Er 
Beaerıo 

Diessn Aufzut schlossen nich eina üruppe von KÖCHLEN-Preunden 
sovie der Kölner BD6 und der Ropubiiksntsche in, an, die 
‚ich beide nach der Foliestaktion apon ritarı- 


Sient hatten und den Protest in der Dffentliehkeit nit orgentesen- 


etust werden konn 


Wohl zu den 264tpunkt noch väur Filme des Wioner Künstlers Urt 
MihL benshlagnunst varen. An Frostaensclmittng wurde Ate end- 


den Vereine progrensivun Kinvtlon, d ührungen in Auswölch- 
winen zunnienten Frügranı die Diakrininserung von NSORk 


n 
08 au neuen Protuntaktäonen vor der Kun 
der Kunntnarkt wieder peschlonsen, 


Bei der urneuvon Wiodarersi 


Kunsthändiern und Protvatiarenden. £ 


den sich die Kunathkntler vioderun sur Boilderitat 
bereit und venchlonsen ait einfacher Nah 


für zwei Stunden, awinshen 15.30 Uhr und 


nen, un sinen geneinaanen Dennetrato 


Anderen such dio I 


heodor Hochatein aolite,atn Yer- 
Antwortäicher, 2u einer Öffentlichen Sreilun 


aktion gegen AOCRLAN am Mitnech, 10.10.1900 


seen Roit wient, 
geboren am 23. 2. 1993 Im deteingen, 
wonnn. in Köln, Severinatrade 138 


wesen Yersacttn sinen Vergenens naon $ 184 108. 


wird die Banchwerde den Baschuldigten gogen. 
Sen Narenlus des Antsgeriehte Kain vom 18. 


10. 1168 26 0 Da 2UM/6B - kostmpräientie 
DIET 
under 


it den angefochtenen Dewınlui Hat das Antageriont genks 
3 5% 3070 die Deuchlagnahn des, in einer vondm Mschui- 
taten am 10. 10. 1968 dushsefüärten Sffentiichen Varan- 
ataltung den Kölner Stutios für unakhängigen Film ASCHEEN 
Gezeiten, Pilma mit den Titein "Toumtain', 
Tsariernotion witNeraitone oras 
sum Muttertag wa. angeoniet, weil dien 

Fin ais Smweismittei für die Intermustung von Bedeutung soi 
nd audenden genta $ 4 SIOB der Kinstehung unterliege: 

Die Angnnen von den Banonzidigten nit Sohriftnatn seinen 
Yertetäigern von 22. 10. 1968 eingelegte Bauohwerde Let 

ran8 ih 30%, 205 S1FO audsnig, Jedoen nicht begründet, 


at nach einer meichtägung des, mittels einen 
Wr eine Leinans projenterten Plänen zu der 


Trojektan 


e- 


Erslinues 


‚oteneiver deutscher Kunsthlntier, hat auf die 

Sub Pelizehakeien, bei dor Filme Denchingnahst wurden, 
BOllaHeltsorktkrung für sie Ziisveransealter 

Bene un anna, 70, 68 von Dar 


anne 


/ ee 
( 


aioneren Dberseugung gelangt, das dieser Film in weiten 
Testen genignet int, dan Scham - und Sittlichkeitsgerün: 
einen unzefangenen Dritten zu verletzen, Inden er idar- 
willen und Atsohau erregt; er muä somit ale ymalon ‘iz. 
in Sinne den % 184 SL0B angesehen werden. 

0% m den, mit dem Mencnuidigten nioht 1dntiachen, 
Wersteller den Filmes nur us künstlerische Beatreinng, 
seit, worauf der Verteisiger in der Besohmerdebsgründung 


hat gedanfalie in keiner weine senignet, 

| 5räer sen Unzüshtigen zu nehmen und ihn ala über den Dingen. 
sietanten Kunstwerk erasnanen zu Jansen. Dabei apielt as 
mact der Ansich der Kansas uch keine Rolle, rum 
mit einer Oesehwindigxeit von 2A - 25 Bildern pro 2ekuns 
ce: von 16- 18 wide pro Sekunde abläuft. 
weil soniieniten auon oie Ausführungen des Verteiäigers in 
Ser Msotwerdeimgrändung, sie Vorschrift den $ 164 5t0b ei 
erfanmngemiärig una cait nichtig, nieht au überumgen 
vermögen, steht fest, Onäder benchlagnahne Film ala Imrein- 
mittel für ein Verfahren engen den Banohuldigten nacn $ 
164 5108 von Bedeutung sein kann uns aulerdem die Neplich- 
seit einer späteren Hinzienung nach $ XD tOD vmstent.iar. 
Antartenter nat Saher zu Mecnt gib 5 YA 310 die Desohiag- 
anne angworanet, un die Angesen gerichtete Daschrerde den 
Insenuldigten war mit de: Kontenfolge aus } A73 BLU zu Yei- 
werten. 


{Ro m, den #7. Oktover 1,06 
Des Landgericht, 3. gr. Otrafkammer 


wer. Liptom Prane-oriokeen Senserer 
Augetertigt 
ER, 
unttsangapteit 
en aer de 


Eelongwrertähsen augen Bl Wie ah u 


Tentachte der Ya-drastung wiadehtiges 


as ac Bean 


Zu Auftkuge 


MER TB 
(Eolstesn) c 
Srastsenelt 
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Kölner Stadt-Anzeiger 


KOLNISCHE ZEITUNG 


Kölneı 


Nackt gegen den faulen 
Zauber mit Sittlichkeit 


Es gab keinen I 


rchsuchungsbefe 


| Wit der Zuckernupne von der Aripatr 


„Polizeispreng! Bi 
-. ) Heil A | 


_— Hecılem lieh die Knüppel| Im Sa kl 


‚52 Schupos eroberten] 
einen Pornafilm! 


Drei Filme bleiben beschlagnahmt 


Erst Profit und 
„ann Protest? 


EII- 
Führungen ' 


UND WIR MÜSSEM 
GLEICHZEITIG 
Ant 


N 
U 


Mr COLOR 
' ih Maren 
x Mi BC UDE Fılm 
THEATER AM RUDOLFPLATZ 
B Fret 46-40. 
E ee 43.10. 2230 UHR 
E Santag 42.10. 
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XSCREEN-Veranstaltungen 1968-1971 


Programmbeispiel eines Undergroundkinos 


2 3.1008 


au 118 


2. 1108 


12. 5.1008 


2.5.1008 


18. 8.1008 


6.9.1008 


2. 9.108 


13.10.1908 


10.1008 


27.10.1008 


11.1008 


2.11. 108 
un. 108 


10. 11000 
2.1.10 


26 1.1000 
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s 
2.5.1900: 
5 


10.1908: 


Wiener Avangarde — Filme und Aktionen vorgesel 
Peter Weibel und VALIE EXPORT: 

TV, Papa und Mama, Leda und der Schwan, 

20. September (Kurt Kren) 

Eroikon, ZZZ Hamburg Spezial, Schumanngase (Hans Scheu) 
Denkakt, Flmree (Erns Schmid) 

Absrakt Film Nr. 1, Cusing (VALIE EXPORT) 

Haben Sie Feuer? Ackon Lecture, Fingerprint, Nivea, Schön, 
Glanz und Schicht des Zelluloid (Peter Weich) 

Instant Fin (VALIE EXPORT, Peter Webe) 


Die beim Oberhausener Kurzfilmfetival aus Proest 
nurüchgerogenen Filme: 

Warum ha du mich wachgeküßt (Cosurd), 

Der warme Punkt (truck), Score (Rosenthal), 
Jüm-Jüm (Nekes), Die Treppe (Mommartz), 

Adoll Winkelmann Kanel 9.12.1967 11.48, 

31 Sprünge (Winkelmann), Under my thumb (Müller). 
Renate Jungmann), Beonders Wertvll (Cosard), 
Scale für ABADA (Neke) 


Filme aus dem ialienichen Untergrund: 


Ciao Ciao (Vergine), Fanimeno (Pal), 
Non permeuero (Tai, Cpunn). 

Cinelorae, Organum Maltplum, Se Finconch ee 
Woman) 


‚The Cheien Girl (Andy Warhol) 


Som and Daher (Jeep Sol) 

me der New American Cinema Group 

Through A Les Big Ma Try lm As Hell 
Gregry Markopouan, Wine 69/66 (David Brock), 

Alchr Snwecner, Aral Rainer, Unere Alkareie 

(Weir Kuba) Lie Saba Ar Happinon (Ken Jacob), 

Anıt Cola Umome Hi) Pose Queen, Trap Dance 

(Storm de nah) Outer And Inner Space (Andy Warhol, 

Buropn Dar (Taylor Med Sande, Chuntum 

(Kon Ric) Br Bw (Rd Grooms Ovarlo, Dtnaton 

Carl Linde), Yung, Caro Ste (Dass Bl) 

Burda Folie (ve Lande). Songs 126 (an Brakhae) 


A Mosca Cieca (Romano Scavolini) 
US Kriesverbrechen (Nordvieinam), 


We shal’continue (offizieller Tlm über LB)), 
Wir ind särker geworden (Dirich Schuber-Rosenthl) 


Filme von Aldo Tambelini: 


Black Ds X, Black I, Moonblak-Sunbläck, 
Black Video 1, lack Video 


Filme von Klaus Schönherr (Zürich): 


5, Sadkowskis Life 
oder der Popo 


1a Hoca de los Hornos (FE Solana) 


Underground Explosion (um 16.10. durch Pole abgebrochen) 
Filme Yon: Anger, Herzop, Beaver Mommartz, Schinher, 
Hein, Nekes, Clarke, Much, Parkinson 

Dichrerlungen: Brinkmann, Rasp, Bierhoff, Viebihn. 

Open Ssreening, Benband The Noah Arc 


Chinese Checkers, Alone (Dwoskin), 
Scorpio Rising (Anger) 


in (Hein), 


Dorerat of Jason (Clarke) 


Das Gesamtwerk von Kurt Krent 
Versuch mit synthetihen Ton, 48 Köpfe aus dem Szonditeit 
Bäume im Herbst, Mauern Pont Nepativ und Weg, 
Fentergucke, Abal cc, Papa und Mama, 

da und der Schwan, An Aktion Brus, O Tannenbaum, 
Schstyersümmelung, Dil Helga Philipp, Cosinw Alps, 
Sinus Beta, TV, 20.September, Grün-Rot, Venechn Kap. 


Alaska (Dore ©) Kelck (Werner Neke) 


Koep of che Gras, How old 
Demonseration Movie, Asral, Red Spring (Ro 
Passerns (Krach), Time Past, Matt (Con) 


a 


a. 


». 


2.1000 
4.1000 


1000 


4.1000 
5.1000 


5.1000 


5.1960 


6.100 
7.1000 


7.0 
2.100 


101000 


1.10.1909 
11.1000 


11.1000 


11.1000 


11.1000 
12.1009 


12.100 
1.1970 
1.1970 


1.0 


2.1970 


2.70 


10 


3170 


. 4.1070 
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‚The Chelsea Girls (Andy Warhol) 


Filme von Takahiko Timur 
ro, Ailkove, Virgin Conception, Fa, 
Summer Happening USA 

Filme der Japanischen Film Coop: 

Image of Hina Doll (Takabayashı). 

N Bince in ıhe Kingdom of Liliput (imura) 
Complex (Ohbayası), De Sade (imura), 
Hopseoch (Kanesaka), Flowers (lmurs), 
Blood Suckers (Toyama) 


1A Man (Andy Warhol) 
Nude Resaurant (Andy Warhol) 


DEI (Antonio Debernardi) 


Neue alieische Experimentalilmes 
Tunso Nello Stesso Instante 

Jupo, Bargellii, Baruchello, Chesa, De Bernard 
Epremiam, Leonard, Lombardi, Meder, Menzi, Tri Vergin 
Vers (Bacgalupo), drei Kurzlme (Leonard) 


Bike Boy (Andy Warhol) 


(Color me shameles, Hold me while Im naked 
(George Kuchen), Sins of che Fleshapoids (Mike Kuchar) 


Mixed Media Event (Kennech Werner) 


Polly (Wie), Rohfil (Hein), Warum Katzen (Thisen), 
‚Cyrus (Kochenrach), Libi 68, Apollo 11 (Much) 


Unabhängige kanadische Filme: 
Standard Time (Snow). At Home (Lava, 

Un Biyele pour Pit Durant), Rat Life and Diet in 
North America (Wieland), Elcwrocution of the World 
(Markıon), Hurrah (Juhani), Rocflow (Covan) 

Der Tod der Sharon Taue (Materalaktion Otto Much!) 
‚Triumph des Wiens (Leni Riefenmahl) 

Nebula (Werner Neke) 


Hold me while Im naked, Color me 
Sins of he Hlshapoids (Mike Kuchar) 


umeles (Georg Kuchar), 


La Guerra Olvidada (Alvarez), La hora de os Hornos, 
Han, Martes 13, Now (Alvarez), Por primera Vez (Corn) 


Un Chant d’Amour (Gene); Love Making (Brakhage) 


Eichel und Randy (H. Fuchs), Kontokorrent 643738 (Saimmer), 
‚Chane dAmour (Gene) 


Open Screening 
Hika Katappa (Shrocter) 


Dalls, Fan, Sorbet, Viwal Training (Zwartjes), Jlouie, 
1750 peaceul in che counıry (Krach) 


Orange, Go, Text 1, Test 2, Random (Adr 
Piece Mandıla/End War, NOTHI 
(Paul Sharis) 


), Word Mori, 
TOUCHING 


Pop Show (Mogubgub), Mas for dhe Dakota Sious (Bilieh 
‚Castro Steet Bali). Drojkt Apollo (Emswniler), 

© (Palazzo), Three Thousand Years of Arc Hisory in 
Three And A Half Minutes (MeLauglin) Now ıha che 
Buftalo Gone (Gershfieh) 


Beyond che Law (Mailer) 


Sülle Nacht; Aktion Muchl (Kochenrach), Funebre, Grimukl 
Zoch Exereies, Peychomotoriche Geräuschaktion, 
Wehrerrüchigung, Amore (Much), 

Der Satanismus in der Kunst (Zachrav WDR) 


Marineti, Bolero (Albie Thom) 
Aktionen und Filne von Malcolm LeGric 


Yes. No, Maybe Nor; Caule Two; 
ie Dog For Roger; Gras: Wharf (Aktion) 


Kodak Ghost Poem (Noren), 


bele (Richie) 


a 


a0 


“a 
Ko 


7.00 


9.00 


10.1970 


1.0 
10.1970 
181070 
101970- 
10.1970 
m 
1m 
mo 


1.1970 


mm 
nm 


1270 
mm 


12.197 
10 


s.70- 
5.1970 


um 


1m 


Primierte Filme der VI, Oberhausener Kurafilmuage 
Psyche, Lysis, Charmides, Flowers of Asphalt (Markopoulo 
SODOMA (Orte Much!) 

Isc gleich Pornografie... Bewußtsein is gleich (Fuchs, 


Striptese und Emanzipation, Rhychms 1, 
Der Deutschen Mutter (Sommer) 


Film ander Mache (Kr) 


‚Charles Manson, Ronald Biges, Wilhelms Hein, 
Reproduction (mit Publikumaksten Michel 
Madison Wit, Fotofilm, Work in Progress A (Hein) 


Mare Tail (Lacher) 


Filme von Paul 


NOTHLNG, Piece Mandala/Eind War, TOUCH.LNE 
Razor Blades 


Blue Velser (Wein) 


If Vorführungen im Forum anläßlich des Kölner Kunstmarktes 
Fireworks (Anger), Pomesion Ju Condamıne (Lheureun), 
Un chane d’Amour (Genen), Timer For (Dwoskin) 


The Queen (Simon) 


The Pal (Whitcheud) 
Der 17. Breitengrad (Ivens) 


Filme von und mit Günter Brw 

Zerreißprobe (Schulz), Körperanalpie, 

Impudenz im Grunewald (mit Bauer), Sebitrertünmelung. 
20. September (Kren), Otmar Bauer zeigt, Han (Bauer), 

mentlonds (Much) 


Filme von Mike und George Kuar 
Holdme while Um naked, Tale of ehe Brons 
Filme von Rosa von 


aunheim: 
Schwestern der Revolution, 

Rosa Arbeiter auf goldener Straße 2. Teil 
Mosterie (Gregory Markopoulos) 


Hilme von Kennech Anger 


Eaux d’Arifice, Scorpio Rising, 
Inaoguraion of ıhe Pleasure Dome 


Mein schönster U 


film (T. Hesterberg und F.Scherer) 


Filme von Roland Lechem: 


Le sex enragk, La ballade des amants maudis, 
6, Le wulfrancen Jun veuf meurtrie 


Bewußtsein ie gleich (H. Fach) 


Eika Katappa (Schrocter) 


Dont Look Back (Pennebaker) 
mit Bob Dylan, Donovan, Joan Biez 


Number Four (Yoko Ono); Love, Faces (imura), 
Doll, A Fan, Sorbet, Viwal Training (Zwartjen) 


‚Alone, Chinese Checkers (Dwoskin), 
Tales of che Brons (Kuchar), Grün (Hein) 


" 


D 


m 


wi 


zo 


um 


sm 


sr 


Weg zum Nadıbarn (Mommartz), Alabama (Wenden) 
Amon Döl Plays Phallus Dei (Nüchtern), 
Fine vegneriche Nacht in Dorulam (Herbst) 


Zwci Jahrzchnse amerikanischer Underground: 
nd Experimentlfim 


Meıhes of he Afternoon (Deren), Sawali (Staufer); 
Treadie and Bobbin (Galentine), New York, New York 
(ibompon 65 (Whiney), Pianisimo (FAvin), 


(Drodin) 


Sigma Orgasmus, Ana Idı, Yin, Malilm (Langer) 
»bong (Hindle), Rsuerecuion (Morgan) 


Film oder Macht (Kris) 


Ime von Peer Gidıl 
Heads, Room, Take, Bedroom, Hall 


Filme vom Amsterdamer Wet Dream Fexir 


Bodil — A Sammer Day (ah), Sisyphos (de Mal), 
Spare Bedroom, Sea Two (Zwar) 


Ime von Godard 
ONE PLUS ONE, Ostwind, Briich Sounds, 
Politik 24 x in der Sekunde (Georg Alexander), 
Prawda, Cineuact, Lone in Aal, 


’Age dor, Un chen andalı (Banuel/Dal) 


Wiederholung Wet Dream Feival 
(eusäzlich Flm von Barbara Meter) 
Filme von Kennech Anger und Jean Coct 


‚vocation of my Demon Brother (Anger) 
Fireworks (Anger) Blut eines Dichters (Coctea) 


Eros © Bass (Markopoul 


Chanr d’Amour (Gene) 
Beronders Werts (Conard) 

Blacı Reopie (Norman), Lovely Love (Sommer), 

Kablaı Khan for $.T. Coleridge (Bau) 


La Hoca de los Hornon, 3 Teile (Solana 


Has, Scharzi (Bauer) 
‚padene im Grunewald, Zerreißprobe (Br), 
Der geile Woran (Muchl) 


Oberhsusener Kurzfilmfenival 1 und I 
(02 Filme) 


iklimfoival 
102 Filme: u.a. von Richter, Eggeling, Duchamp, Lye, Lege, 
MeLaren, $mich, Disney, Trnka, Zeman, 


Kurt Kren: Gesamtwerk, 


> The Queen (Frank Simon) 


Mexico (Krach) 


6.1971: Couch, Kis, Banana (Andy Warhol) 


Km 


si 


L’Age d'or (Bunuel/Dal), Las Hurdes (Bunuel) 


123 


Filmographien 


Mare Adrian geb. 1930 in Wien. 1981-52 Ss 
jum an der Akademie der Bildenden Künse in 

Wien, Seit 1957 Beichifeigung mit ilmichen 

Problemen, Profemor an der Hochschule für 
Idende Künste Hambu 

Filme u. a: Black Movie (1957-65), Random 

(1969), Orange (1962-60). Go (1964), Text 1, 

Test 2 1964) Blue Movie (1909, 


Santiago Alvarez: geb. 1919 in Kuba, Chef der 
kubanichen Wochenschau, Profierester Film 
macher Lateinamerikas, 

Filme u.a: Muerte al invasor (1961), Now (1969), 
Has Ia Viva simpre (17), Hanoi Martes 13 
(1967), LBJ (1968), 79 Primavera (1969), Film 
über Ho Tschi Minh, 


Kenneth Angert geb. 1932 in Santa Monica, 
Kalifornien. Kindheit in Hollywood. Erste Filme 
mi neun Jahren. Lebt in England. Beintlußt von 
em englichen Okkultsten Alkister Crowley 
sn). 

Filme u. a: Fireworks (1997), Puce Moment 
(1948, Fragmene), Faux d’Artfice (1989) Inaupu- 
ao of che Pleasure Dome (1954; 1966), Sorpio 
Rising (1962), Kusıom Kar Kommandos (1964) 
Invocation ol my Demon Brother (1970, in Ar 
bei Lucer Ring, 


Bruce Baer geb. in Aberdeen, South Dakota 
1931. Sudium: Universtät von Minnesota, Lan 
‚don School of Filmtechnique, Filme sit 1961 
Gründer von Canyon Cinema, der ersten Coop 
an der Wertkäne 

Filme: u. a. Mass (1963-64), Quikote (1965). 
Cara Street (1966) All my Lie (1960) Valentin 
delar Sierra (196). 


Otmar Bauer: geb. 1945, Studium der Archiek« 
tur. Zusammenarbit mit Oo Muchl und Gün- 
ver Brus, Tölnahme am Zock und Porrhaus 
Happening und an „Kunst und Revolution“ in 
‚der Wiener Universität. 

Filme u: Omar Bauer zeig (1969), Has (1909), 
Kati (1970), Impudenz im Grunewald, Die Ver- 
beserung von Onwald' Wiener (1969; zusammen 
mir GB) 


‚Robert Beaver geb. 1949 in USA, Unge Zusam: 
menarbeit mit Gregory Markopoulon. Lebt set 
Sinigen Jahren in Buropa- 

Filme u. a Spirale (1967), Winged Dinlopue 


(1967), On che Everyday Use ol che Tiyes of 
Desch 1968), Plan of Brunch (1968), The Count 
of Days (1969), Degeneration (1968. 


und Fernschakademie in Berlin. Lebt in Hohen- 
Hochs bei Itzehoe und in Berlin. 

Filme u.a. Nachtrag zu einer unwährschinlihen 
Gaby (1966), Die Zeit hat zupebisen (1909), 
Unterstuuoberst (1909), Mastersopy (1970) 


Stan Brakhaper geb. 1993 in Kansas Ciy, Mi 
souri. Kurzes Studium. 1985 in New York 
Freundschaft mit Wilard Maus, Marie Menken 
und betonders Maya Deren, Heirat 1998, Seine 
Frau Jane arbeite an den folgenden Filmen m 
Lebe in den Colorado Mountains. 

Filme: ca. 109 Filme, u. a, Dessailm (1959) 
Anıkpauion of che Night (198), Winden Water 
by Moving (1999), Sirius Remembered (1939), 
Morhlight (1963), Dog Star Man (1961-60), The 
Art of Vision (1965), Lovemaking (1968), Songs 
(1963-70), Scenes from Under Chldhood 1, I, 

IV (1909-70), Weir Falcon Saga (1970) 


Robert Bee geb. 1926 in Detroit, Michigan. 
Abgeschlossenes Runsstudium in Stanford (1949) 
Hängerer Aufenthalt in Dari. Set 1989 in New 
York, 

Ime u. 4: Recrestion (1956), Bzes (1961), 
Fisfigh (1964). 6 (1960), 69 (1969) 
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mer ru: eb. 198. Akonsmaleri se 1961 
Dan uemhenarbet mi Ren und Much 
Mer Gi. und anal in Onerrih 
1909 Umsetung nach Ber 
Bine u 3; Eintmen und Ausimen (0, 
Aeraslse 1961, Impudene im Green 
Go mie hauen Zero (1970, Film von 
Wer cu 


His Bunuli gb. 1990 Antent von Jan Ep- 
sen (RL: ehe ai u rl 
Sldor DafreUn chen andaou" (1929) und 
te Nor (1999), Nach „Las Hürde" 1992) 
Auche Bunus zwi Jahre keinen Film mehr 
Andere wichtige Werke: „Las Oviadon” (1950) 
A°TO3 Narrnr (369) „Vidana (1960, 
Zange Baterminador" (1962) 


Shirley Clarke: geb, 1925 in New York Sudiert 
Ab 1940 bei Marcha Graham, Erste Chorcografien 
nd Balleuproduktionen 1942. Wird di ente 
Präsidentin der National Dance Avociaion. 1959 
wenden ie sich ganz dem Film zu 

Filme u.a; Danse in che Sun (1983), Bridgs-Go- 
Round (1958). The Connection (1960), The Cool 
World (1969), Porta of Jason (1967) 


mar Costard: geb. 1940; Psyhologisrudium 
(1966 abgebrochen); le in Hamburg 

Filme u.a4 Tom ist doof (165), Klammer auf — 
Klammer zu (1960), Warum hast Du mich wach 
cküßı? (1967), Besonders Werwoll 168), Die 
Umerdrückung der Brau (1969), Fußball wie noch 
mie (ori) 


Antonio Debernardi lebt in Turn 
Ime u.a: Il Vaso Euruco (1967), I Besario 
(1907), Mono Verde 1967), Dei (1968-71) 


Stephen Dwoskin: geb. 1939; Designer, Grafiker 

und Fotogra in New York. Lebt sit 1908 in 

London. Lehrer für Design und Fin. Lange Zeit 

Leiter der London Filnmaken 

Filme u.a Alone (1964), Chinese 
want, Sollauy (1967) Take me (1969), 

Times For (197). 


Bd Emshwiller: gb. 1928 in Lansing, Michigan 
studierte Design und Malerei; war unter dem 
Pseudonym Emsh weltberühmter Sience-Ficion: 
usıravor; zahlreiche Flmpreie 
Filme u.a: Dance Chromatie (1999), Than 
(1962), Relativny (166) 


or 


VALIE EXPORT: geb. in Linz. Lebe sit 1960 in 
Wien. Cutasstenn, Scripte, Totomodell u 
Mivwirkung in Filmen von Raday, Sheugl, We 
be, Se. 1967 Zusammenacbeit mit Der Wehe) 
Zahlreiche Aktionen, Expanded Cinema Evans, 
Filme 
Arbeiten u.a, Cuting (1967/68), Abstract Film 
No.1 (1967/68), Ding Pong (1968), Tapp- und 
sıflm (1969), Tonfilm 11969), VALIL EX 
PORT (1968), INSTANT FILM (1969). Eine 
Reise ist eine Reise wert (1969). Das Magische 
Aue (1000), 


Alfre Feusnert geb. 1935. Sc 1964 Schaupieer 
und Regiseu in Köln, Enge Zusammenarbeit mit 
Mauricio Kagel Set 1963 eigene Experimentl 
flme. 1969 geworben. 

Bilme wa 


(1968), Labor (108), 
para T, Skala 69 (196) 


Hannes Fu gb. 1940 in Wien; für einige Zeit 
Kamerasitent bin Deutschen Fernchens kt 
in Münden 
Filme u. a: Film 6 (1968). Doropraphie hr 
aid Benußch., 1969, Esel dal be 
fie (1970) 


Jean Gent: geb. 1910; wuchs als uncheliches Für 
Sorgekind au; Fremuenlegionär, Doeteur, lbıe 
unter falschem Namen ak Landitreiher in fa 


An Ländern Europ; Negen Raben On 
Schmugses und Sewuldehkten vie Gehihenn 
Seifen ebendingiahe Zuchhaunirafe auf Fü 
Sprach von Coctei, Pia und Sarre Da 
fin 

Finziger Film: Un Chan d’Amsur (1990) 


Peter Gidal: Mitglied der London Filmmakers 
Ckheraive, Veröffentlicht 1971 „Andy Warhol, 
Filme and Painting“ 

Filme u.a; Headh Takes, Bedroom, Room, Hall 
Cloud 


Jean-Lue Godard: geb, 1930; Flmkriiker bei den 
NChhiers da Cinema‘; Profiieruster Regie 
der Nouvelle Vapue mit „Außer Atem", „Virre 
Vier, „Dierror le ou” ua. Seit 1968 Abkehr 
Yom Kömmerzilm. Nach „One plus one" meh- 
Fer 16omm-Filme: „Beish Sounds", „Prawda 
"oute in Talia”, Arbeitet als politischer Film. 
her im Kollektiv mit der franzöichen 
Gruppe Dia Werton, 


Wilhelm und Birgit Hein: geb. 1940 (Duisburg) 
und 1942 (Berlin) Bis 1968 Studium in Köln und 
München; Beeligung an zahlreichen Fertal 
Mitorganiatoren der „1. Furopäischen Treffen 
Unabhängiger Filmemacher in München. 1968"; 
Isben in Köln 

Filme u.a: 54W (1967), Rohfilm (1969), Repro- 
ucions (1969), Work in Progren Teil AC 
(1969.71), Portrait (1970). Flmakvionen, Ton, 
u den Filmen von Christan Michel 


Ulrich Herzog: geb. 1941 in Kalerlauterni 1963 
bi 1968 Mathemaike und Physik-Studium; lebt, 
seit 1965 in München. 

Filme u.a; Film 1 — logische Bilreiheinformel 
(1969/68), Film 2 Tal 12 (196617), Kinoerei 
nie (1968/70) 


‚Thomas Hesterberg, Franziska Scherer geb. 1956 
und 1940. Leben in Köln 

Filme: Mein schönster Urlaubfilm (1970) Bern: 
ein, Faust (1971 in Arbeit) 


Takahiko Kimurat geb. 1997 in Tokio. Studium 
bi 1960. 1964 Mirörganisator der Esperimentul 
fmmachergruppe „Japan Film, Independent“, 
1906 Stipendium in den USA, 1969 Rückkehr na 
Japan nach augedchnter Luropatournee. Bis heute 
mehr als 30 Filme, mehrere Mltimediaveran“ 
taltungen, arbeiter an Videotapen 

Filme: u. a, Love (1962/69), De 5 
Face (1969), Tooıh for Tooch (1970) 


ie (902, 


en Jacobs: geb. 1995 in New York seit 1986 
Filme; 1964 durch Sfenliche Vorführung von 
Jak Smichs „Flaming Creutures“ in die New 
Yorker Zensurkontroverse verwickelt. Happening, 
Tmermediaarbeiten, Expanded Cinema, 

Uitle Stabs at Happiness (1961), 
inde Cobra (1962), Tom, Tom, Khe Piper Son 


Hans Peter Koshenrath: geb. 1962° juriicher 
Staatsexamen, sit 1963 Filmpurnalit, 

Filme seit 1967; Je in Köln. 

Filme u.a Disonante Zeitreihen (1969), Dom 
Hbf Grau, Sue Nach (1970) 


Fra Andre Kracht geb. 1926; Studium, Dr.phil; 
Inszenierungen und Regierkigken an zahlrenhen 
europäischen und amerikannahen Bühnen; Filme 
ab 1988; lebt in München 

Filme u. a: Patterns LITT (1968/69), Jalouie 
(1969, Heroic Landicape (1970), Mexico (1971) 


Kurt Kren: geb. 1929 in Wien. Lange Zeit Beam 
ter der Österreihischen Nationalbank, 1966 Te 

ne am DIAS in Lundan, 1968 Amerikareie 
Filme u... 1/87 Versuch mit synthetinhem Ton 
(1987), 260 48 Köpfe aus dem Szonditeie (1960), 
64 Leda und der Schwan (1968). 17767 TV 
(1967), 20168 Schatz 1968). 24/70 Western (1970, 
297 Kemmer und Klemmen verlain de We 
) 


Viado Kris: geb. 1923 in Zagreb; 1992 Srudium, 
‚lann Maler, Lyriker, Flmmacher; It vi 1968 
in München 

Filme w..; Der Damm (1964), Der Brief (1966) 
Hundert Blate Schreibblock, Halieniches Capri 
Sn 1909), Film oder Mach (1970, Obrigkeit 


Peter Kubelkar geb. 1994 in Wien. 1964 gründer 

sammen mit Peter Konlerhner das Oster 
‚he Flmmuscum. 1967 bi 1968 war er in 
SE Film Library der UNO in New Yack ui 
wihrend dieer Zeit viele Vorwräge in den USR 
Fine u.a: Mosaik im Vertrauen (1955). Adebar 
(1957) Schweshater (1988), Arnulf Rainer (1938 
bi 1960). Unsere Alrikaree (1961-46) 


Nike & George Kucharı geb. 1992 in New York 
Eine Filme in Smm im Alter von zwolf Jahren 
Arbeiten zunächst einige Jahre zurummen. Sic 
schören zu den kommersill erolgrichnten Un 
Serervundilmmachern 

Filme — Mike & George: u. Puny on a Hot 
Tin Roof (1961). was a Teenage Rumpur (1960) 
Nike: u.a Born of che Wind (1961), Das ol che 
Flehapoidh (1964). George: u.a. Leisure (1966). 
Hold Me While Im Nahe (1966) 


David Lareher: Lebt in England. Archäologie 
mwahtum, Forogra. Arbeitet sieben Jahre an 
Sem Film ‚Mares Tal (1869). 


George Landow: geb. 1944 in New Haven, Con 
eier als Maler. Bldhauer, Zeich 
Shrifneller und spielte eektrinhe Baia 
Studierte u. a. Induwrial Deign, Atemeechni, 
Anıtomie und Winenshaftlche 
Filme u.a: Fleming Faloon (1964), Film in which 
here appear Edge Lettering, Sprosket Hole, Dir, 
Paruile, Es. (1966). Bardo Falles (1967). F 
that Riten 10 che Surface od Clariied Butter 
(1968), Inisuonal Qualisy (1969), Remedil 
Rending Comprehension (1971) 


Malcolm LeGricer Studierte Malerei: Lehrer für 
Film, Maler und Kommunikation 
Filme u.a: Case One (The Light Bulb Film) 
(1986/07), Talla (1997/69), Lüle Dog for Roger 
(Deppelproikton 1968), How w Screw The 
EL. 1970) Love Story (1971) 


Alfredo Leonardit gb. 1938 in Voghera (alien) 
Lieraturudium, Kegiseur und Shaupieer in 
Unnenitäugruppen: nhrebe für verschiedene 
Fimenenheken 

Filme u. Cinegiornle (1997), Organum Mu 
plam (1967), Se L’ineonscio Si Rıbella (197) 
Esereico Di Meditaione (1968), Libro DI San 
Di Roma Ererna (196). 


Roland Lethem: geb. 1942 in Belgien; arbeitete 
I Journal und Regieunintent; lebe in Belgien 
Filme u.a La ballde des amants maudis (1946 
bi 1967), Les wuffranen dun oe} meurri 
(1967), La Föe sangeinaire (1968), Le sex enragek 


Norman Mailer: geb. 1923 in New Jeseri tu 
‚Serte Bautechnik; arbeitete in verschiedenen Be- 
Shrfeler (‚Die Nacten und die 


Film u.a: Beyond ıhe Law, 


Gregory Markopoulon: geb. 1928 in Toledo 
Ohio. Drehe senen een Film mit zwölf Jah 
Ten. Er gehöre zu den bedtutenchten. Fin. 
michern der New Ameriın Cioema Group. 
Lebe it einigen Jahren in Europa. Veruib ale 
seiner Flne über PAR München/Zürih 

Filme u. a: Poyche, Li, Charmiden Priogie 
194), Swan (1999, Taice A Man (1969). Or 
Inc (1966), Himuelf As Het (1966), Eros © 
Banlesı (1986), The Illac Pason. (1966). 
Gammelion (1967), Poll Porraa (199 


Jonas Mekası geb. 1922 in Litauen. Pilosophie- 
wudum in Manz. Gab während des zweien 
Weltkrieges eine Widersundizeitung Derau, 
kam ins KZ, später in verschiedenste Interne" 
Funglager, Komme 1949 nach New York, Grün- 
der 1995 die Zeichrite Film Culture, die zur 
wichtigsten Undergroundhlmzetung wird. Unter 
Aeinem Vortz wird 1960 die New American Ci 
mema Group gegründet, die zur zentralen Sam- 
meielle für die Experimentlfmer der Ostküste 
rd. 1962 folge die Gründung der Filmmacher 
Cooperatie. Jonas Mekas ie der Prophet der 
amerikanischen Undergroundhims. 

Filme u.a. Guns of the Tres (1961), The Brig 
(196%, Diaries, Notes And Skehes 1967 


Christian Michel: geb. 1999; Musik- und L 

tedium; seit 1966 Zusimmennber mit 
B Hein; April 199 „Poblikumkomponiion. 
in Bremen; Aktion „Film und Ton“ Luzern 
1970. %Stunden Backgruundmunk „Ba 1970°; 
Ton zu allen Filmen von W + B Hei. 


Hutz Mommartz: geb. 1994 in Erkelenz; Sud 
Sberinspekuer in Dineldort 
Filme 0.2: Eisenbahn, Sebsnküne. (1967). 
Rohiink, Gegmiber. Weg zum Nachbarn 
KEIN, m FT (nen), 


Orte Muchl: geb. 1925. War er Minelchallehrer, 
‚dann Maler. "1962 erstes Happening in Uner 
Feich zusammen mit Hermann Nach, Zahlreiche 
Miäteriaaktionen; le in Wien. 

Filme u.a: Funebee (194), Grimuid, Zack Exer 
She. Wehrerrüchügung (1967), Sodoma (1908 
Di 1970), Der geile Woran (1970), O Senibiliy, 
SS Judensern (1971) 


Werner Nekes: geb. 1944 in Eifer 196967 
Studium der Litersturwisenschalt und Pıyce, 
Iogie. Dozent an der Hochuchule für Bildende 
Knste in Hamburg 

Filme u.a: Start (1966), Bogen (1967) Schwarz“ 
huhnbraunuhnnchwarzkuhnweishuhnrochuhn. 

woß oder Put-Pure, Schwite für Ababı, Garurug. 
1421967). Kalk, Palmpre 1 + 2 (96H. 
Nebula (1969), Abundono (1970). 


Andrew Noren: geb. in Santa Fe (New Mexico); 
sudierte kurze Zei in Berkely und London. 
Filme u. Kodak Ghosts Poems (1967), Dial 
vun (009) 


Skip Norman: geb. 1933 USA. Studium an der 
Filmakademie Berlin, 

Filme u. a: Bives People (1968), Sırange Fruit 
(1979), On Africa (171) 


Dore Or geb. 1945 in Mälheim/Rhr. 1967 Exa- 
men an der Texiigenieurchule Kreeid. Sei 
1966 Beuhifugung mie Film; Zusammenarbeit 
mit Werner Nee 

Filme u.a: Jüm-Jüm (1967), Alaska (1968), La 
le (1909 


Yoko Ono: 1962 Mitwirkung in den Flaxus 
Konzerten; 1946 Teilnahme um DIAS London; 
"heiratet 1968 den Beule Jah Lennon 

Filme u. a: The Stone (1966), No. 4 (1967), 
No. s (I96. 


Rom von Praunkeim (Pucadonym für Holger 
Mischwitrky) gb. 1942; Hochchule für Bildende 
Künste in Bern; erter Film 1967; Repieamistene 
ei Gregory Markopouon; lb in Ber 

Filme u.u: Rosa Arbeiter auf goldener Suraße 
(1968), Schwenern der Revolution (1969), Mac- 
bach (1971). 


Rom Rice: geb. 1935 in New York — ge. 1964 
in Acıpulco. Er war unprünghich vor allem an 
Sport Intereniert und kaufe sch 1958 eine # 
mm-Kamers, um Radrennen zu filmen. Mache 
mehrere Reisen nach Meike. 

Filme u.a: The Flower Thief (1960), Seneles 
(1962), Chumlum (1964), The Queen ot Sheba 
mecs che Atom Man (1963-44), The Mexican 
Foouge (18), 


Romano Scavolini: gb. 1940 in Fiume; Ibee von 
1998 bi 1968 im Seuttgrt (str Spiel). 
Filme u.a: A monca cica (1968), La prova ge- 
nerale (1967), 


Filme u.a: Wien 17 Schumsanguse, Hera 
(1967), zer Hamburg specal (1968). Body Sal 
(erpunded cinema, 1970, 


Ernst Schmidt je: geb. 1938; vorübergehend 
Flmuchal; Filmpournalst;_Gründungmglied 
&r Aueras Filmmakers Cooperaive, lebt in 
Filme u.a: Bodybuilding (1963/66). Filmrese 
(1966-67, Ja/Nein, David und Zorro (1908), 
Kun und Revolution (196870) 


Nordhausen. 
Hera 


Klaus Schönherr: geb. 1936 
Maler und 

scher von „Supervill 
Filme u.a: Thulers, Meier, Sıdkowkys lie in 
de erening (1967. Day 1.12 (1907-1970), 5. 
Inte, Auoportrat (1967/1968), Gedanken beim 
Befchlen einer Mädchenhaur (1968), Daydream 
(1969, mi Pablikumnaktion) 


Werner Schrocer: geb. 1945 in Gotha; 2 Some 
ser Pyhologie und 6 Wochen an der Münchner 
Hondnchale für Film. und Fernschen. Mehrere 
Hernchprodaktionen; arbeiter zur Zeit an einem 
Chrimus 

Filme u.a Argila, Neue 
as 


(1908), ka Katappa. 


Dietrich. Schubert-Rosenthal; geb, 1940: Foto- 
gratenlehre, Kameramann, und Regieasitent; 
Hründen 1964 in Köln eine Polt-Coop, 

Filme u. 35 ABZ (1967), Demonserantenlbst 
iahutr, Wir sind närker geworden (1968) 


Paul Sharits geb. 1943 in Denver, USA: Suudium 
‚der Malerei Iitere im Sorimer 1968 eine Film- 
klase an der Aypen School of Contemporary Art; 
ci 1967 Lehrer für Füm und Grafik am Mary 
Kind Inicut of Arı und am Antioch College, 
Ohio, 
Filme u.a: Ray Gun Virus (1966), Word Movie 
906), Piece Mandala/ind War (1966), Razo 
Binden (168-1968), NOTHLNG (160), 
TOUCHANG (1969, 


Harry Smich: geb. 1923 in, Porland/Oreson. 
Lernie mi zwöll Jahren die Anfangıgründe der 
Alchemie, lebte bei den Salsh.Indinern; u: 
iere Anchropoloie. 

Filme u. a: Hal Abstracions (1999 
Hesven and Karıh Magie (1949-1938) 


17, 


Jack Smichs geb. 1992 in Columbus/Ohio, Stu- 
Serie Tanz und Regie. Spiele in einer Reihe 
von Undergroundstücken "und Underground: 
men mi. Mixed Media Happenings seh 1965. 
Sein Film „Flaming Creaturer führte zu den 
größten Skandale. 

Filme u.a: Scotch Tape (1962), Flaming Creatu- 
ren (1963), No President (1969, Normal Love 
a) 


Michael Snow: geb. 1929; Maler, Bildhauer, Mu 
iker, Finmachr 

Filme u.a A 

ame, 


(1966), Warelengih (1967). 


Fernando Erequicl Solana geb. 1937 in Argen- 
inien. Sariloge, Jurist, Polthlmer. 

Filme: La Mora de los Hornos 1. Til (1964/67), 
Ua Hora de or Hornos Tel 2 u.3 (1969) 


Ed Sommer: geb. 1992 in Schwäbisch Gmünd: 
Kaufmanniche Ausbildung: sit 1999 künıleri- 
‚che Arbeiten; sit 1968 Filme in Zusammenarbeit. 
(mit lem Sommer, geb. 1940 in Iplau, Buchhänd- 
ae 1959 Künsleinche Arbeiten. 
rtitothek, Amicothek, Der Deut- 
schen Mutter (1969). Kontakte, Lovely Lore 
[cz 


Peter Stimmer: geb. 1940. Philsophietudium; 
Kommune K1 in Berlin und München; SDS- 
Mil; Jebt in München 
Filme u.a: Eve of destruction (1965/66), Konto: 
korrent 6493738 (1969. 


Aldo Tambelini: geb. 1990 in Spracuse (New 
Yock); Maler, Bildhauer und Filmmacher; grün- 
‚der 1967 mir Oo Biene das „Black Gau, da 
re Eickromesia Their. 

Filme u.a: Black Plus X; Blak is; Moonblack- 
Sunblack Blick Video 1; Black Video 2; Black 
m. 


Rolf Thiwen: geb. 1948 in Aachen, theoretische 
Arbei in Jugend- und Seudentenfilmelubs; Stud 
ers Flmkricker. 

Filme w.1: On The Road Again (1969), Warum 
Kan (1909), 


125 


Albie Thom: geb. 1941 in Sydney; Studium (BA) 
schrieb Thesterrücke, Zeitungrrtkel und Epı 
Soden für Fernsehserien (kippy); Gründung 
Iniilid von Ubu, der Filmmacher-Coop in 
Sydney, Ausalien. 

Filme u.a: Bolero (1967), Marineti (1969) 


Stan Vanderbeekt geb. 1931 in New York Aus 
bildung als Maler Filme ee 1958; 1958 beginnt 
er mit der Verwirklichung. seiner Ideen vom 
Eapanded Cinema; 1968 erste Videotape, 1966 
enter Computerilm. 

Ime u, a: Skullduggery (1960), Breachdesch 
(1960), Ser, Saw, Seems (196), Pandl for ıhe 
Wall of che World (1969 — Videouape), Coll 
deoscope (196). 


Andy Warhol: geb.1928; nıch dem Examen (Arı) 
am Carnegie Institute wurde er führender Mode 
eihner in New York; Maler; begann 196 mit 
dem Filmen; hat sidem eıwa 90 Filme gemacht 
Filme u.a. Sleep, Eat (1969); Ki (1964), Couch, 
Empire (1964); Harlot, Mario Banana, The Chel" 
se Girl (1966); Four Star Movie, Nude Reau- 
Tant, Bike Boy, 1 A Man (1969): Blue Movie 
on, 
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Du a a a Keen 
Eine er San, Acn Leure, VAE 
Rn 


seit 1967 an der Film« 


Win Wenden: geb. 1 
Behschale München Ei 
Flme u.a Schauplätze (1967), Sme Player haaı 
Karl (96 Sir Coy (100), Aıbama (1969) 


Peter Whitcheads geb. 1997; Studium der Natur 
Wisenschften; arbeitete als Kameramann für das 
Tallennche Fernschen. 

Film u.a The Fall 


IF West: geb. 1999. Thesterregi, Journalist, 
Filmmacher 
Filme: Polly (1969), Orgasy (1970, Fragmen), 
Rio (1970) 


Adalf Winkelmann: geb. 1946; sit 1965 Werk“ 
kunsschule in Kasei sei 1968 Zusammenarbeit 
mit Jutta Winkelmann, Gerhard und Gisela Büt- 
Kenbender; gemeinsame Entwicklung. mediler 


Aktionsformen und. gellshaftsbezopener De- 
monsrationsmodelle. 

Filme u.a. 31 Sprünge, Adolf Winkelmann Ks 
13.12.67 1.97 Uhr (1967), Der hesische Lone 
(ibeh) == Bürtenbender-Winkelmann-Kollkn 
Hekanih Viel 1969), Vereauende Liebe — Gil 
hender Haß (1969). 


Franz Winzentsen: geb. 1939 in Hamburg; 1959 
bi 1964 Hochschule für Bildende Künste in Ham. 
burp 

Filme u.a: Verfolgung (1964), Erlbnise der 
Puppe (1966), Staub (1967), Windil 1969), 


Klaus Wyborny: geb. 1945 bei Magdeburg; Phy- 
Siksuudium; Seudienaufenthalt in USA; lebt In 
Hamburg, 

Filme u.a. Es Ibe die heimliche Revolution des 
Umm (1968), Bams-Shake-2 Hamburgers 1969), 
im KZ (1968/69), Dimoniscıe Leinwand (1967 
2 1969), In Kampen ist die Hölle 1os (1969, 
Dercy Me Dhee — Agent des Grauens, Chimney 
Pic, Ludwig van Beethoven (1970) 


Frans Zwartjer: Musiker und Grafiker. Mach sit 
1968 Filme, Fmdozent in Den Haag, 

Filme u.a. Fan, Sorbet, Val Training, Throug 
the Living into (he Garden, 
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